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1 Vorwort 

Die GEKA-Gruppe gehört zur medmix AG, einem weltweit tätigen Schweizer Unternehmen und sind in 

die Division Beauty integriert.  

Die GEKA GmbH ist einer der weltweit führenden Hersteller von Bürsten, Applikatoren sowie von 

kompletten Verpackungssystemen für die Kosmetikindustrie. 

Um den Marktanforderungen gerecht zu werden und entsprechende Standards halten zu können, gelten 

nun nachfolgende Anliefervorschriften. 

2 Allgemeines 

Diese Anlieferrichtlinien sind für alle Warenanlieferungen an die Logistikzentren der GEKA GmbH 

wirksam und zwingend zu erfüllen. Diese Richtlinien entbinden jedoch nicht von gesetzlichen 

Transportvorgaben.  

Werden zwischen der GEKA GmbH und dem Lieferanten Sondervereinbarungen getroffen, gelten die 

entsprechenden Vereinbarungen.  

Kooperiert der Lieferant mit einem Dritten, ist der Lieferant in der Verantwortung, dass die 

nachfolgenden Anlieferrichtlinien auch von diesen dritten Parteien eingehalten werden. 

3 Ziel 

Ziel ist die Standardisierung der Warenanlieferungen, um einen optimalen Material- und 

Informationsfluss in der Lieferkette zu ermöglichen.  

  



 

4 
 

medmix CONFIDENTIAL 

4 Logistikstandorte und Anlieferadressen 

4.1 Standort GEKA Waizendorf (DE) 

 

Adresse: 

GEKA GmbH 

Waizendorf 3 

91572 Bechhofen 

Deutschland 

 

Warenannahmezeiten: 

Mo – Fr 06:00 bis 18:00 

Uhr 

 

Ansprechpartner: 

Herr Ralf Schell 

ralf.schell@geka-

world.com 

Tel.: +49 9822 87 363 

 

Herr Michael Botsch 

michael.botsch@geka-

world.com 

Tel.: +49 9822 87 400 

 

Anfahrtsskizze: 

 
 

  

mailto:ralf.schell@geka-world.com
mailto:ralf.schell@geka-world.com
mailto:michael.botsch@geka-world.com
mailto:michael.botsch@geka-world.com
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4.2 Standort Wüst Ansbach (DE) 

 

Adresse: 

Wüst Logistik GmbH 

Nikolaus-Otto-Straße 5 

91522 Ansbach 

Deutschland 

 

Warenannahmezeiten: 

Mo – Fr 07:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 

Herr Manfred Krausemann 

m.krausemann@wuest.com 

Tel.: +49 981 188911-213 

Anfahrtsskizze: 

 

4.3 Standort Wüst Ansbach – Ladestelle Vario Pack (DE) 

 

Adresse: 

Vario Pack Ansbach 

Werner-von-Siemens-Straße 7 

91522 Ansbach 

Deutschland 

 

Warenannahmezeiten: 

Mo – Fr 07:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ansprechpartner: 

Herr Manfred Krausemann 

m.krausemann@wuest.com 

Tel.: +49 981 188911-213 

Anfahrtsskizze:  

 

mailto:m.krausemann@wuest.com
mailto:m.krausemann@wuest.com
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5 Avisierung / Anmeldung der Warenanlieferungen 

Sämtliche Warenanlieferungen sind vorab bei den auf der Bestellung genannten Ansprechpartnern 

schriftlich per E-Mail anzumelden. Im Falle eines Seetransports ist die Avisierung vor dem Versenden 

der Ware zwingend erforderlich. Die Avisierung der Anlieferungen bei Landtransporten hat vom 

Lieferanten mindestens 24 Stunden vor der geplanten Anlieferung unter Angabe folgender 

Informationen zu erfolgen: 

Betreffzeile E-Mail: Angabe GEKA-Bestellnummer/n, Anlieferdatum, Lieferantennummer und 

Lieferantenname 

 

Inhalt E-Mail: Angabe Bestellnummer, Anlieferdatum & -uhrzeit, Lieferantenname (anliefernde Firma), 

Anzahl Paletten und ggf. Zusatzinformationen 

Beispiel E-Mail: 

Sehr geehrte/r „Ansprechpartner/in“, 

Hiermit avisieren wir folgende Anlieferung: 

Bestellnummer/n: 

Anlieferdatum & -uhrzeit: 

Anliefernde Firma: 

Anzahl Paletten: 

Zusatzinformationen: 

Mit freundlichen Grüßen 

„Sachbearbeiter/in Lieferant“ 

Telefonnummer Sachbearbeiter/in Lieferant für etwaige Rückfragen 

 

BEI LIEFERUNGEN OHNE VORHERIGE AVISIERUNG KANN ES ZU WARTEZEITEN KOMMEN 

ODER DIE ANNAHME VERWEIGERT WERDEN. 

Daraus resultierende Standkosten werden von GEKA nicht übernommen. 

Bei Abweichungen von avisierten Lieferterminen und –uhrzeiten, müssen schnellstmöglich die 

entsprechenden Ansprechpartner informiert werden. 

Im Falle von Container-Anlieferungen ist der Anlieferzeitpunkt im Vorfeld mit unserem Ansprechpartner 

abzustimmen, um kostenpflichtige Standzeiten zu vermeiden. 

Angehängte Datenformate können als *.pdf, *.txt, *.xls oder *.csv –Dateien versendet werden. 
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6 Dokumente/ Versandpapiere 

Folgende Dokumente müssen in Papierform bei der Anlieferung vom Lieferanten zur Verfügung gestellt 

werden: 

6.1 Lieferschein / Packliste 

Jeder Anlieferung ist ein Lieferschein/ eine Packliste beizulegen. In Ausnahmefällen kann der 

Lieferschein/ die Packliste dem jeweiligen Ansprechpartner vorab elektronisch übermittelt werden. Dies 

muss jedoch mit dem jeweiligen Einkäufer bzw. Ansprechpartner Logistik abgestimmt werden. Bei 

fehlendem Lieferschein kann es zu Wartezeiten bei der Entladung kommen. 

Der Lieferschein/ die Packliste muss folgende Angaben enthalten: 

 Anschrift ggf. mit Ansprechpartner 

 GEKA-Bestellnummer/n 

 GEKA-Bestellposition 

 Bestelldatum 

 GEKA-Materialnummer/n 

 GEKA-Materialbezeichnung/en 

 Menge pro Materialnummer 

 Chargennummer/n (falls vorhanden) 

 Menge pro Charge 

 Anzahl der Packstücke 

 Stückzahl pro Packstück 

 Gewicht 

 Hinweis Restkarton mit Angabe von Restkartonmenge (falls vorhanden) 

 Hinweis Mischpalette (wenn zutreffend) 

 Anzahl Paletten 

 Mindesthaltbarkeitsdaten (falls vorhanden) 

 Hinweis auf Über-/ Unterlieferungsmenge (falls vorhanden) 

 

Anlieferung durch externe Oberflächenveredler und sonstige Dienstleister: 

Angabe der Materialnummer/n, Chargennummer/n und Menge/n der verbrauchten Komponente/n: 

Darunter Hinweis auf 

a) Schlechtteile von GEKA beigestellt 

b) Ausschuss bei der Verarbeitung 

 

Anlieferung von Prägefolien: 

Angabe des Verschnittes 
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6.2 Frachtbrief 

Der Frachtbrief muss die im Artikel 6 CMR1 festgelegten Angaben enthalten. 

Auszug Artikel 6 CMR: 

(1) Der Frachtbrief muss folgende Angaben enthalten: 

a) Ort und Tag der Ausstellung; 

b) Name und Anschrift des Absenders; 

c) Name und Anschrift des Frachtführers; 

d) Stelle und Tag der Übernahme des Gutes sowie die für die Ablieferung 

vorgesehene Stelle; 

e) Name und Anschrift des Empfängers; 

f) die übliche Bezeichnung der Art des Gutes und die Art der Verpackung, bei 

gefährlichen Gütern ihre allgemein anerkannte Bezeichnung; 

g) Anzahl, Zeichen und Nummern der Frachtstücke; 

h) Rohgewicht oder die anders angegebene Menge des Gutes; 

i) die mit der Beförderung verbundenen Kosten (Fracht, Nebengebühren, Zölle und 

andere Kosten, die vom Vertragsabschluss bis zur Ablieferung anfallen); 

j) Weisungen für die Zoll- und sonstige amtliche Behandlung; 

k) die Angabe, dass die Beförderung trotz einer gegenteiligen Abmachung den 

Bestimmungen dieses Übereinkommens unterliegt. 

(2) Zutreffendenfalls muss der Frachtbrief ferner folgende Angaben enthalten: 

a) das Verbot umzuladen; 

b) die Kosten, die der Absender übernimmt; 

c) den Betrag einer bei der Ablieferung des Gutes einzuziehenden Nachnahme; 

d) die Angabe des Wertes des Gutes und des Betrages des besonderen Interesses an 

der Lieferung; 

e) Weisungen des Absenders an den Frachtführer über die Versicherung des Gutes; 

f) die vereinbarte Frist, in der die Beförderung beendet sein muss; 

g) ein Verzeichnis der dem Frachtführer übergebenen Urkunden. 

(3) Die Parteien dürfen in den Frachtbrief noch andere Angaben eintragen, die sie für 

zweckmäßig halten. 

 

 
1 CMR = Convention relative au contrat de transport international de marchandises par route 

(Internationale Vereinbarung über Beförderungsverträge auf Straßen) 
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6.3 Abnahmeprüfzeugnis (Certificate of Analysis, Certificate of Conformity) 

GEKA definiert produkt- und projektspezifisch, in welchem Fall das Mitsenden des „Certificate of 

Analysis“ und /oder des „Certificate of Conformity“ zwingend erforderlich ist. Es ist Teil der Lieferung 

und wird in digitaler Form an die entsprechende E-Mail-Adresse zum Sendungsbeginn verschickt. Eine 

weitere Kopie muss in Papierform dem Lieferschein angeheftet werden. 

Alle Standorte: supplier.certificates@geka-world.com 

6.4 Rechnung 

Die Rechnung soll an die in der Bestellung angegebene Rechnungsadresse übermittelt werden. 

Alle Standorte: rechnungseingang@geka-world.com 

 

6.5 Sonstige Dokumente 

In bestimmten Fällen können weitere Dokumente benötigt werden, die zusätzlich in 

Sondervereinbarungen festgelegt werden. 

7 Fahrzeugvorgaben 

Das Anlieferfahrzeug muss sauber und frei von Gerüchen sowie in einem perfekten technischen 

Zustand sein und diesbezüglich den aktuellen Rechtsvorschriften entsprechen (Wartung, etc.). 

Das Fahrzeug muss rampentauglich sein. 

Es muss beim Be- und Entladen sichergestellt werden, dass das Anlieferfahrzeug nicht wegrollen kann. 

Daher muss der Frachtführer die Feststellbremse anziehen, Unterlegkeile verwenden und vor dem 

Verlassen des Fahrzeuges den Zündschlüssel abziehen. 

 

  

mailto:supplier.certificates@geka-world.com
mailto:rechnungseingang@geka-world.com
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8 Ladungsträger 

8.1 Erlaubte Ladungsträger 

Folgende Ladungsträger dürfen bei der Anlieferung verwendet werden: 

Ladungsträger Länge in cm Breite in cm 

Europalette 120 80 

Einwegpalette 120 80 

Halbe Einwegpalette 60 80 

Breite Einwegpalette 120 100 

PRS 7-Palette (Rohstoffe) 130 110 

 

Nur in Ausnahmefällen dürfen Ladungsträger mit anderen Maßen verwendet werden. Diese 

abweichenden Maße bzw. Ladungsträger müssen vorab schriftlich mit dem jeweiligen Einkäufer 

abgeklärt und bei der Avisierung mit angegeben werden. Bei Einzelkartonanlieferungen ohne 

Ladungsträger gelten die entsprechenden Sondervereinbarungen. 

Jedoch darf die Anlieferung ausschließlich auf den angeforderten Ladungsträgern erfolgen, die explizit 

in der jeweiligen Bestellung übermittelt wurden. 

8.2 Anforderungen an die Ladungsträger 

Die verwendeten Ladungsträger müssen stabil und in einem sauberen Zustand sein. Weiterhin dürfen 

Ladungsträger nur ohne Beschädigungen angeliefert werden. Die Anlieferung der Paletten mit einem 

oder mehreren der folgenden Mängel ist dabei untersagt: 

 Fehlen eines Brettes oder Brett schräg gebrochen 

 Fehlen eines Klotzes oder Klotz verdreht/ gebrochen/ zersplittert, dass die darunterliegende 

Vernagelung sichtbar wird 

 Bruch eines Boden- / Deckenrandbrettes 

 Sichtbarkeit von Vernagelung bzw. Verschraubung 

 Kein Identifikationszeichen vorhanden bzw. lesbar 

 Starke Verschmutzungen 

 Keine IPPC-Behandlung (ISPM-15-Standard) bei entsprechenden Paletten 

 Unzulässig reparierte Paletten 

 Tragfähigkeit aufgrund des fehlerhaften Allgemeinzustands nicht mehr gewährleistet 
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8.3 Transportfähigkeit Paletten 

Die angelieferten Paletten müssen auf der Frontseite offen sein, sodass der Transport mit sämtlichen 

Flurförderfahrzeugen (z.B. Hubwagen) möglich ist. 

 

8.4 Hinweis Europalette 

Die angelieferten Europaletten müssen der Güteklasse NEU oder A entsprechen (nach DIN EN13698-

1/UIC435-4). Hierzu wird auf die Qualitätsklassifizierung der European Pallet Association e.V. 

verwiesen. Die ausführliche Auflistung der „Merkmale zur Klassifizierung einer Europalette“ können aus 

dem Anhang entnommen werden. 

 

9 Palettierung 

9.1 Maximalhöhe 

Bei einer Anlieferung auf Paletten darf die Maximalhöhe (inklusive Palettenhöhe) von 1,55 m nicht 
überschritten werden. In Ausnahmefällen gilt eine Maximalhöhe von 2,00 m, die vorab mit dem 
jeweiligen Einkäufer abgesprochen und schriftlich dokumentiert werden muss. In jedem Fall ist 

zusätzlich die übermittelte Packvorschrift zu beachten, die die Maximalhöhe genauer definiert. 

9.2 Überbreite 

Überbreiten sind nicht zulässig. Die Ladung darf das Grundmass der jeweiligen Palette nicht 

überschreiten. 
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9.3 Ladungssicherung 

Die Ware muss ordnungsgemäß durch Wicklung mit Stretchfolie gesichert werden, sodass ein 

Verrutschen vom Ladungsträger nicht möglich ist. 

 

Umreifungsbänder: 

Bei Ladungssicherung mit Umreifungsbändern müssen die Ladeeinheiten zweifach/ vierfach gebändert 

werden. Die Umreifungsbänder dürfen die angelieferten Packstücke in keinem Fall einschneiden und 

beschädigen. 

9.4 Stapelbarkeit 

Paletten, die nicht stapelfähig sind, müssen eindeutig als solche gekennzeichnet werden 

(siehe 11.3 Hinweis Restkarton, Stapelbarkeit und Mischpalette). Paletten, die über 400 kg 

wiegen, dürfen aus Sicherheitsgründen nicht gestapelt werden. 

9.5 Gewicht 

Das maximale Ladegewicht ist produkt- und projektspezifisch definiert. Diese Vorgaben sind zwingend 

einzuhalten. In keinem Fall darf das Gewicht einer Palette das Maximalgewicht von 1400 kg übersteigen. 

9.6 Mischpalette 

Mischpaletten sind nicht zulässig, weder auf Artikelebene noch auf Chargenebene.  

Die Paletten dürfen somit nur aus einem Artikel und einer Charge bestehen. 
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10 Kondition der Verpackung 

Die Verpackung der angelieferten Ware erfolgt gemäß der übermittelten GEKA-Verpackungsvorschrift 

oder des Verpackungshinweises in der Bestellung. Alle Verpackungen der Waren müssen in einem 

sauberen und trockenen Zustand angeliefert werden. 

Bei der Lagerung der Verpackung soll auf Sauberkeit geachtet und Verunreinigungen vermieden 

werden. Sofern das Packstück eine besondere Art des Handlings erfordert, ist die Verpackung eindeutig 

zu kennzeichnen. 

 

Zusatz bei Anlieferung von Fertigwaren auf Ladungsträgern: 

Fertigwaren müssen bei einer Anlieferung auf Ladungsträgern sachgemäß mit einer Abdeckhaube 

verpackt und angeliefert werden.  

11 Auszeichnung der Warenanlieferung 

Die Etiketten müssen nach der Palettierung nach außen deutlich sichtbar sein und dürfen nicht 

überdeckt werden.  

Die Paletten-Etiketten müssen an allen vier Paletten-Außenseiten angebracht werden. 

Die Packstücke sollen so gestapelt und etikettiert werden, dass jederzeit ein Kartonetikett sichtbar ist 

und somit das Packstück sofort identifiziert werden kann. 

 

Die Etiketten müssen mindestens im Format DIN A6 oder 147 mm x 108 mm gedruckt werden. 

Als Barcode Typ ist der Code 128 zu verwenden. 

 

11.1 Paletten-Etikett 

Folgende Informationen müssen auf dem Paletten-Etikett vorhanden sein: 

 Bestellnummer/n GEKA 

 Anschrift GEKA-Logistikzentrum (siehe 4. Logistikstandorte und Anlieferadressen) 

 GEKA-Materialnummer/n 

 GEKA-Materialbezeichnung/en 

 Lieferanten-Chargennummer/n (falls vorhanden) 

 Jeweilige Menge/n 

 Paletten-Aufzählung (z.B. Palette 1/2 und 2/2 oder bei Anlieferung einer einzelnen Palette 1/1) 

 Mindesthaltbarkeitsdaten (falls vorhanden) 
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11.2 Karton-Etiketten 

Folgende Informationen müssen auf dem Karton-Etikett2 vorhanden sein: 

 Name Empfänger (mit Vor- und Zunamen des Ansprechpartners3) 

 Bestellnummer GEKA 

 GEKA-Materialnummer + Barcode 

 GEKA-Materialbezeichnung 

 Lieferanten-Chargennummer (falls vorhanden) + Barcode 

 Stückzahl pro Packstück + Barcode 

 Mindesthaltbarkeitsdatum (falls vorhanden) 

 Kombinierter Barcode: Artikelnummer + Charge + Menge (als Trennzeichen muss $ verwendet 

werden) 

 

Vorlagen zur Etikettenerstellung über Excel, Word oder Bartender können bei Bedarf beim zuständigen 

Einkäufer angefragt werden. 

 

 
2 Das Karton-Etikett gilt ebenso für alle anderen Gebinde (z.B. Säcke, Eimer, usw.) 
3 Angabe des Ansprechpartners wichtig bei Anlieferungen von sonstigen Waren (Maschinen, Ersatzteile, 
Büromaterial, etc.) 



 

15 
 

medmix CONFIDENTIAL 

11.3 Hinweis Restkarton und Stapelbarkeit 

Sollte die Ware als Restkarton angeliefert werden, muss der Restkarton 

mit einem Hinweisschild gekennzeichnet sein und deutlich sichtbar auf der 

Palette gestapelt werden. 

 

Sollte die Ware bzw. die Palette nicht stapelbar sein, muss die Palette mit dem 

entsprechenden Hinweisschild an der Paletten-Außenseite deutlich gekennzeichnet 

werden.  

 

12 Beladung/Anlieferung 

Der Zulieferer muss das Lieferfahrzeug längs beladen, sodass die Ware bei Ankunft sofort entladen 

werden kann. Dabei dürfen die Waren, die nicht für GEKA bestimmt sind, die benötigte GEKA-

Anlieferung nicht blockieren, um den Ablauf der Entladung nicht zu beeinträchtigen.  

Beispiel: 

 

Bei der Anlieferung muss der Fahrer als Anlieferreferenz die jeweilige Bestellnummer nennen. 

13 Allgemeine Anweisung für Proforma- und Handelsrechnungen 

Wenn Sie Muster oder Bestellungen per Kurier an uns senden, fügen Sie bitte mindestens drei Kopien 

der PROFORMA- oder COMMERCIAL-Rechnungen an der Außenseite des Pakets bei. 

- Proforma-Rechnung: für Muster (Angegebener Wert dient nur der Zollabfertigung. Kein 

Handelswert.) 

- Handelsrechnung:  für Bestellungen  

Wir benötigen die Rechnungen mit korrekten und vollständigen Informationen über den Inhalt des 

Pakets: 

- Exakte Beschreibung (Art.-Nr.) (in Deutsch oder Englisch) 

- Warennummer / HS-Code 

- Ursprungsland 

- Menge 

- Stückpreis (Wichtig ist der korrekte Preis) 

- Gesamtwert 

- Incoterm 
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14 Sonstiges 

14.1 Sondermüll 

Es dürfen nur Verpackungsmaterialien geliefert werden, die nicht als Sondermüll entsorgt werden 

müssen und keine Gesundheitsgefährdung darstellen. 

14.2 Gefahrgut 

Das Sicherheitsdatenblatt für Gefahrgüter muss dem zuständigen Einkäufer vorab in der aktuell gültigen 

Version zugesendet werden. Der Lieferant hat dafür Sorge zu tragen, dass die angelieferten Waren 

nach der Gefahrstoffverordnung gekennzeichnet und mit Gefahrgutzetteln versehen werden.  

14.3 Abweicherlaubnis / Sonderfreigabe 

In Ausnahmefällen erlaubt die GEKA GmbH dem Lieferanten die Anlieferung von Produkten, die nicht 

der vereinbarten Spezifikation entsprechen. Diese zu dokumentierende Abweicherlaubnis/ 

Sonderfreigabe bezieht sich immer auf einen definierten Lieferzeitraum oder eine festgelegte Stückzahl 

oder Charge. Bei Lieferungen mit Abweicherlaubnis/ Sonderfreigabe ist die Ware eindeutig mit Bezug 

auf die erteilte Abweicherlaubnis/ Sonderfreigabe zu kennzeichnen. In jedem Fall hat der Lieferant den 

Antrag auf Abweicherlaubnis/ Sonderfreigabe frühzeitig vor dem geplanten Liefertermin an die GEKA 

GmbH zu stellen. Eine Lieferung nicht-konformer Produkte ohne Abweicherlaubnis/ Sonderfreigabe ist 

unzulässig und führt zu einer Reklamation. 

Die Erteilung einer Abweicherlaubnis/ Sonderfreigabe begründet nicht eine Mängelfreiheit der vom 

Lieferanten gelieferten Produkte hinsichtlich der legitimierten Abweichung. Bei auftretenden Mängeln 

orientieren sich Haftungsansprüche von der GEKA GmbH daher an der vertraglich vereinbarten 

Spezifikation. 

14.4 Lieferantenbewertung 

Die GEKA GmbH ist ISO 9001 zertifiziert. Zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit bewerten wir unsere 

Lieferanten. Das Einhalten bzw. Nichteinhalten der Anlieferrichtlinien fließt in die Lieferantenbewertung 

mit ein. 
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15 Zusatzbestimmungen für Lieferanten aus dem Drittland 

15.1 Versandanweisung 

15.1.1 Beförderungsauftrag 

Um unsere eingehenden Sendungen aus dem Drittland besser abwickeln zu können und um die Fracht 

rechtzeitig und sicher zu erhalten, haben wir spezielle Vereinbarungen mit ausgewählten Spediteuren 

getroffen. 

Diese Vereinbarung sind für alle FOB-Frachten für die GEKA GmbH zu beachten. 

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte aus dem Anhang unter Punkt 18.3 

15.1.2 Allgemeine Anweisungen für den Versand: 

Die Versanddaten müssen per E-Mail an den zuständigen deutschen Käufer gesendet werden. 

Bitte kopieren Sie in CC (carbon copy) Eingangsfrachten@geka-world.com 

Bitte senden Sie folgende Dokumente per Scan per E-Mail an obigen Kontakt und im Original an: 

GEKA GmbH 
Waizendorf 3 
91572 Bechhofen 

GERMANY 
 

- Packliste mit detaillierten Informationen wie PO, Artikelnummern, Charge, Brutto-/Nettogewicht, 

Kubikmeter-Volumen und die Liefermenge für jeden Artikel. 

- Handelsrechnung mit oben genannter Adresse 

- Ursprungszeugnis (falls verlangt) 

- Die Rechnung muss den Satz "Herkunftsland:", gefolgt vom Namen des Landes, enthalten und 

handschriftlich unterzeichnet sein. 

 

Zusätzlich bei Seefrachten: 

- B/L (Bill of Lading), wenn nicht per Telex freigegeben oder Frachtbrief. 

- Containerladeplan (Containeraufteilung) - wenn mehr als ein Container pro Sendung 

- Für Vollcontainer-Sendungen: Bitte machen Sie vor dem Schließen des Containers 

ein Foto von der komplett beladenen Sendung. Im Falle von Abweichungen oder 

Schäden können wir Ihre und unsere Bilder vergleichen (Bild per E-Mail genügt). 

Beispielbild: 

 

Zusätzlich bei Luftfrachten: 

- AWB (Airwaybill), wenn nicht per Telex freigegeben oder Frachtbrief. 

 

Die Sendung muss gemäß den vorher vereinbarten Logistikdaten verpackt werden. Eigenmächtige 

Änderungen oder Abweichungen können zu Nacharbeiten führen, die dem Lieferanten in Rechnung 

gestellt werden. 

mailto:Eingangsfrachten@geka-world.com
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15.2 Verpackungsdatenblatt 

- Fall benötigt, erhalten Sie zusammen mit der ersten Bestellung eine Exceldatei mit 

logistischen Daten für jeden Artikel.  

- Bitte füllen Sie ALLE braunen Felder aus. 

- Die Einträge müssen exakte Werte enthalten. Sollten diese noch nicht vorliegen, lassen Sie 

die entsprechenden Felder leer. Geben Sie geschätzte Werte nur mit einer entsprechenden 

Anfrage an und fügen Sie eine entsprechende Notiz bei. 

- Für nachträgliche Änderungen der logistischen Daten berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr 

von 150,00 USD. 

- Bitte senden Sie die Datei innerhalb von 10 Tagen nach Produktfreigabe zurück. 

- Nach Freigabe der Logistikdaten (durch die GEKA GmbH) achten Sie bitte darauf, dass Sie 

für alle folgenden Aufträge die gleichen Logistikdaten verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Beachten Sie hierfür bitte auch die im Anhang 18.2. erläuterte Definition einer 

Transportverpackung. 
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16 Zusatzbestimmungen für Bulk-Lieferanten 

16.1 Anforderungen an die Verpackung 

16.1.1 Eimer 

Die Eimer, in denen der Bulk abgefüllt wird, muss den folgenden Maßen entsprechen: 

- D1: 380 mm 

- D2: 357 mm 

- D3: 322 mm 

- H: 370 mm (Höhe ohne Deckel) 

 

 

Der Deckel dazu muss folgende Maße einhalten: 

- D1:  374,7mm 

- H: 15,7 mm 

 

Die Eimer müssen aus 100% virgin PP bestehen.  

 

Es ist sicherzustellen, dass die Eimer und Deckel sauber gehalten werden und/oder desinfiziert werden, 

bevor das Produkt eingefüllt wird. 

Im Eimer darf kein zusätzlicher Beutel verwendet werden, es sei denn es wurde separat vereinbart. 

Abweichungen von dieser Verpackung müssen mit dem zuständigen Einkäufer abgesprochen und 

freigegeben werden. 
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16.1.2 Palettenkonzept 

Die Anforderung und Menge pro Palette sind wie folgt einzuhalten: 

- Vollpalette: 

o 6 Eimer je Lage, max. zwei Lagen pro Palette – somit max. 12 Eimer pro Palette 

- Restpalette: 

o 1 – 6 Eimer:  Eine Palette, eine Lage 

o 7 – 9 Eimer:  Eine Palette á 6 Eimer + Restpalette (jeweils nur eine Lage pro Palette) 

o 10 – 11 Eimer: Eine Palette, zwei Lagen 

- Die Eimer sind auf einer dem Gewicht entsprechenden Palette zu verpacken 

- Auf der oberen Lage ist eine Folie als Schutz vor Verunreinigung zu verwenden 

- Als Abschluss ist eine zweite Palette zu verwenden (ab 4. Eimer pro Lage) 

- Das gesamte Packstück muss abschließend mit Schrumpffolie verpackt werden 

 

Beispielbild:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird nicht empfohlen, 2 Lagen pro Palette per Luftfracht zu versenden. 

Empfohlene Belastung für Standarddeckel bei 20°C auf dem untersten Behälter: 70,00 kg 
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16.2 Anforderungen an die Etikettierung 

16.2.1 Etiketten auf dem Eimer 

Folgende Informationen müssen auf dem Etikett vorhanden sein: 

 GEKA-Materialnummer 

 GEKA-Materialbezeichnung 

 Lieferanten-Chargennummer 

 Inhalt pro Eimer 

 Produktionsdatum 

 Mindesthaltbarkeitsdatum (falls vorhanden) 

16.2.2 Paletten-Etikett 

Folgende Informationen müssen auf dem Paletten-Etikett vorhanden sein: 

 Bestellnummer/n GEKA 

 GEKA-Materialnummer 

 GEKA-Materialbezeichnung 

 Lieferanten-Chargennummer 

 Gesamtmenge der Eimer 

 Nettogewicht der gesamten Palette 

 Bruttogewicht der gesamten Palette 

16.3 Mischpaletten 

Mischpaletten sind zu vermeiden und nur nach Freigabe des zuständigen Einkäufers erlaubt. 

Bei Mischpaletten ist immer das Gesamtgewicht pro Palette in kg anzugeben. 

- Charge ABC = XX kg 

- Charge XYZ = XX kg 

16.4 Weitere Punkte zu beachten 

Da es sich um Gefahrgut handelt, ist eine besondere Verpackung notwendig. 

Die Information, dass es sich um ein Gefahrgut handelt sowie das Sicherheitsdatenblatt ist zusammen 

mit dem Angebot vorzulegen. 

Das Mindesthaltbarkeitsdatum auf dem CoA, dem Eimer-Etikett und dem Paletten-Etikett muss 

übereinstimmen. 
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17 Schlusserklärung Lieferant 

Hiermit bestätige ich die Kenntnisnahme und Einhaltung der oben genannten Anlieferrichtlinien: 

Lieferant:   _______________________ 

    _______________________ 

    _______________________ 

Ort, Datum:   _______________________ 

Name:    _______________________ 

Rechtsverbindliche  

Unterschrift mit Stempel: _______________________ 

 

Anmerkungen: 

Bitte teilen Sie uns Anmerkungen zu den oberen Punkten mit: 

Zu Punkt Anmerkungen 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Danke für Ihre Mithilfe. 
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18 Anhang 

18.1 Merkmale zur Klassifizierung einer Europalette 

Hierzu wird auf die Qualitätsklassifizierung der European Pallet Association e.V. verwiesen. 
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18.2 Definition einer Transportverpackung 

Transportverpackungen sind die Sekundärverpackungen, die verwendet werden, um 

Einzelhandelseinheiten für den Transport zusammenzufassen. Sie kann auch aus mehreren Behältern 

bestehen, z. B. aus einer Unterverpackungseinheit innerhalb einer größeren Verpackungseinheit. 

 

Die Transportverpackung soll verhindern, dass die Waren während des Transports und der 

Handhabung beschädigt werden und muss die physische Unversehrtheit der Waren gewährleisten.  

Transportverpackungen rationalisieren auch die Transport-, Umschlag- und Lagerprozesse, d. h. die 

Verpackungen können gestapelt, aufgenommen, automatisch depalettiert werden usw. 

Schließlich haben Transportverpackungen eine Identifizierungsfunktion, die für einen reibungslosen 

logistischen Ablauf unerlässlich ist. 

Die Transportverpackung / der Exportkarton darf beim Transport nach Deutschland nicht auf Paletten 

verladen werden. Wir werden Sie gesondert informieren, wenn wir die Ware auf Paletten benötigen. 

 

18.2.1 Allgemeine Grundsätze 

1. Die Transportverpackung muss 

- das Produkt ausreichend vor äußeren Einflüssen und Beschädigungen schützen.  

- fest verschlossen und staubdicht sein.  

- ein Herausfallen einzelner Produkte nicht zulassen.  

- so stabil sein, dass sie den Kräften einer homogenen Lieferpalette und dem Gewicht anderer 

Transportverpackungen auf einer für ein bestimmtes Geschäft zusammengestellten 

Mischpalette standhält.  

- sich schnell, einfach und intuitiv öffnen lassen, ohne den Inhalt zu beschädigen oder die 

Mitarbeiter einer Verletzungsgefahr auszusetzen.  

- Sie dürfen nicht mit Metallklammern oder Ähnlichem verschlossen werden. 

- ein leichtes Entnehmen der Waren gewährleisten. 

- leicht zu entsorgen sein. 

2. Transportverpackungen dürfen kein Füllmaterial, keine Kontrollscheine und keinen Karton 

enthalten, der die Artikel vor dem Anschneiden schützen soll.  

3. Die Waren müssen die Verpackungseinheiten ausfüllen, so dass nur minimaler Leerraum bleibt. 

4. Verpackungseinheiten und/oder Unterverpackungseinheiten dürfen nicht miteinander verbunden 

werden.  

5. Unterverpackungseinheiten dürfen keine weiteren Unterverpackungen enthalten. Artikel dürfen nur 

in zwei Ebenen verpackt werden: Verpackungseinheiten und Unterverpackungseinheiten.  

Bei Unstimmigkeiten wenden Sie sich bitte sofort an Ihren Einkäufer der GEKA GmbH. 
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18.2.2 Abmessungen und Gewichte 

Bitte beachten Sie bei der Definition logistischer Daten die folgenden Richtlinien: (Nur für neue Artikel) 

Maximales Gewicht pro Karton 12 kg. Bei speziellen Kundenwünschen werden wir Sie gesondert 

informieren. 

Bitte verwenden Sie eine der folgenden möglichen Kartongrößen (L x B x H), die für Ihren Artikel und 

die Menge pro Exportkarton geeignet ist. Sollte keine Kartongröße für Sie geeignet sein, kontaktieren 

Sie uns bitte. 

 ca. 284x184x167 mm (Innenmaße) max. 290x190x170 mm (Außenmaße) 

 ca. 384x184x167 mm (Innenmaße) max. 390x190x170 mm (Außenmaße) 

 ca. 384x284x167 mm (Innenmaße) max. 390x290x170 mm (Außenmaße) 

 ca. 384x284x287 mm (Innenmaße) max. 390x290x290 mm (Außenmaße) 

 ca. 384x384x167 mm (Innenmaße) max. 390x390x170 mm (Außenmaße) 

 ca. 384x384x287 mm (Innenmaße) max. 390x390x290 mm (Außenmaße) 

 ca. 476x276x163 mm (Innenmaße) max. 490x290x175 mm (Außenmaße) 

 ca. 476x276x280 mm (Innenmaße) max. 490x290x290 mm (Außenmaße) 

 ca. 574x379x163 mm (Innenmaße) max. 590x390x170 mm (Außenmaße) 

 ca. 574x379x280 mm (Innenmaße) max. 590x390x290 mm (Außenmaße) 

Qualitätsstufe Export:  stark!  

Die Kartons müssen beim Transport stabil sein. Bitte beachten Sie auch die maximale Größe, um die 

Europaletten effizient zu nutzen. 
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18.3 Spediteur Vereinbarungen FOB-Frachten 

1. Sendungen bis zu einem Volumengewicht von 15 kg über TNT 

Berechnungsformel: (L x H x B in cm) / 5000 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen Ansprechpartner.  

Falls dieser nicht bekannt ist, wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Einkäufer. 

Allgemeine Informationen zum Versand von Mustern, Pressemustern usw. über TNT: 

- Bitte beachten Sie, dass Sie TNT Economy Express verwenden müssen, wenn Sie uns 

ein Paket schicken.  

- Es ist NICHT erlaubt, andere Transportdienste von TNT ohne GEKA-Erlaubnis zu nutzen! 

- Wir werden Sie gesondert beraten, wenn Sie spezielle Premium-Services von TNT nutzen 

müssen. 

- Wenn Sie die obigen Anweisungen nicht befolgen, werden wir Sie mit den zusätzlichen 

Kosten belasten. 

- Wenn Sie TNT nicht nutzen können, haben Sie die Möglichkeit, von uns eine 

Sondergenehmigung für die Nutzung von FedEx zu erhalten (Konto-Nr. 176478748) 

Für Zölle:  

Bitte fügen Sie auf der Außenseite des Pakets mindestens 3 Kopien der Proforma- oder 

Handelsrechnung mit korrekten und vollständigen Informationen über den Inhalt des Pakets 

bei (Menge, Bestellnummer, Artikel-Nummer, Preis)  

2. Sendungen mit einem Volumengewicht von mehr als 15 kg per Seefracht über JAS 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen Ansprechpartner.  

Falls dieser nicht bekannt ist, wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Einkäufer. 

Bitte beachten Sie die SOLAS-Regeln - Verified Gross Mass (VGM) 

Obligatorische Gewichtsprüfung für alle Exportcontainer mit weltweiter Gültigkeit ab 1. Juli 2016. 

 

3. Sendungen mit mehr als 15 kg Volumengewicht per Luftfracht über UPS oder Hecny 

Kontaktieren Sie Ihren lokalen Ansprechpartner.  

Falls dieser nicht bekannt ist, wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Einkäufer. 

Bitte beachten Sie die SOLAS-Vorschriften - Verified Gross Mass (VGM) 

Obligatorische Gewichtsprüfung für alle Exportcontainer mit weltweiter Gültigkeit ab 1. Juli 2016. 
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